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(6) Von den Leitern der sozialistischen Betriebe in 
Industrie und Landwirtschaft sind Maßnahmen zu 
treffen, damit besonders begabte junge Arbeiter und 
Bauern in stärkerem Maße als bisher die Universitäten, 
Hochschulen, Arbeiter-und-Bauern-Fakultäten, Inge
nieur- und Fachschulen besuchen können. Außerdem 
sind die Möglichkeiten des Hoch- und Fachschulfern
studiums sowie des Fachschulabendstudiums stärker zu 
nutzen.

In den Betrieben ist eine genaue Feststellung des 
Bedarfs an ausgebildeten Hoch- und Fachschulkräften 
zu treffen und zu sichern, daß die Besetzung dieser 
Stellen mit den Absolventen der Hochschulen und In
genieurschulen systematisch erfolgt. Dabei ist für eine 
enge Zusammenarbeit mit den qualifizierten Meistern 
und Facharbeitern zu sorgen.

Die Leiter der sozialistischen Betriebe sind dafür ver
antwortlich, daß alle sich in der Hoch- und Fachschul
ausbildung befindlichen Betriebsangehörigen und die 
Absolventen der Hoch- und Fachschulen betreut und 
gefördert werden.

(7) Die Bruttoproduktion der Landwirtschaft soll bis
^ 1960 gegenüber 1955 auf 117 Prozent steigen und die

Marktproduktion bedeutend erhöht werden. Die mo
derne technische Basis für die landwirtschaftlichen Ar- 
beiten ist weiter zu verstärken. Die MTS sind so zu 
entwickeln, daß bei den Feldarbeiten im Jahre 1960 ein 
Mechanisierungsgrad von rund 70 Prozent erreicht wird. 
Insbesondere sind die arbeitsintensiven Feldarbeiten 
vorrangig zu mechanisieren. Damit erhalten die LPG 
günstige Voraussetzungen, sich schnell zu entwickeln. 
Sie müssen mustergültige sozialistische Großbetriebe 
mit einer hohen Marktproduktion werden.
^ (8) Entsprechend der Steigerung der Produktion in 
allen Zweigen der Volkswirtschaft sind im Verkehr 
(ohne Seeschiffahrt) bis 1960 gegenüber 1955 32 Prozent 
mehr Güter zu befördern.

Die Transportleistungen der Seeschiffahrt sind von 
133 000 Tonnen auf 1,55 Millionen Tonnen zu erhöhen. 
Im Zusammenhang mit der Entwicklung der Handels
flotte und dem wachsenden Außenhandel der Deutschen 
Demokratischen Republik ist der Hafen Rostock zum 
größten Hochseehafen unserer Republik auszubauen.

(9) Für die Versorgung der Bevölkerung wird das 
Ziel gesetzt, gegenüber einem Warenumsatz von 31,5 
Milliarden DM 1955 im Jahre 1960 Konsumgüter in 
einem Umfang von mindestens 40 Milliarden DM zur 
Verfügung zu stellen. Das Angebot an Industriewaren 
wird bis 1960 um 40 Prozent erhöht.

Mit dieser Entwicklung wird das Warenangebot 
mengen- und qualitätsmäßig weiter verbessert. Für die 
bessere Befriedigung der ständig wachsenden Bedürf
nisse der Bevölkerung ist es notwendig, daß alle Mög
lichkeiten zur Steigerung der Produktion von indu
striellen Konsumgütern maximal ausgenutzt werden. 
Alle betrieblichen und örtlichen Reserven sind für 
diesen Zweck auszuschöpfen. Dies wird am besten dann 
gelingen, wenn die Werkleitungen den Werktätigen in 
den Betrieben alle Möglichkeiten zum Einreichen von 
Vorschlägen, zur Entwicklung von neuen und schönen 
Waren sowie zur Organisierung der Produktion geben.

Es ist eine Aufgabe der örtlichen Staatsorgane und 
des Handels, auf Grund ihrer Kenntnisse über den 
Bediarf der Bevölkerung die Steigerung der Produktion 
von Industriewaren in den zentralgeleiteten und ört
lichen Betrieben zu fördern. Sie sollen stets davon aus
gehen, daß die betrieblichen und örtlichen Reserven

besonders für die Produktion solcher Waren genutzt 
werden, die einer schnellen Befriedigung der Bedürf
nisse der Bevölkerung dienen. Im Zusammenhang mit 
der Aufhebung der Reste der Rationierung für Lebens
mittel ist die Verteilung des Volkseinkommens zu über
prüfen.

(10) Zur Verbesserung der Wohnverhältnisse sind die 
Investitionsmittel für den Neubau und die Erhaltung 
von Wohnungen im zweiten Fünfjahrplan gegenüber 
dem ersten Fünf jahrplan zu verdoppeln. Es sind 315 000 
Wohnungen neu zu bauen und weitere 25 000 Woh
nungen durch Wiederherstellung, Umbau und Ausbau 
zu gewinnen.

(11) Auf der Grundlage der Koordinierung der Volks
wirtschaftspläne zwischen den sozialistischen Ländern 
und entsprechend den vereinbarten Handelsabkommen 
ist das Volumen des Außenhandels bis 1960 gegenüber 
1955 um 63 Prozent zu vergrößern. Eine Erweiterung des 
innerdeutschen Handels und des Handels mit den kapi
talistischen Ländern ist anzustreben. Insbesondere sind 
die Außenhandelsbeziehungen mit den antiimperia
listischen Staaten zu festigen und zu entwickeln.

(12) Für die Investitionstätigkeit in der gesamten 
Volkswirtschaft sind, einschließlich der Generalrepa
raturen und der Werterhaltung, in der Zeit von 1956 
bis 1960 ca. 55 Milliarden DM bereitzustellen. Davon 
sind 41,7 Milliarden DM für staatliche Investitionen zu 
verwenden. Aus Eigenmitteln und Krediten können In
vestitionen in Höhe von 9,5 Milliarden DM finanziert 
werden. Mit den Investitionsmitteln ist ein hoher ökono
mischer Nutzeffekt, vor allem durch verstärkte Rekon
struktionsmaßnahmen zu erreichen. Der Anteil der in 
der Planperiode nicht fertiggestellten Bauten ist zu ver
ringern und. die Inbetriebnahme der Kapazitäten zu 
beschleunigen.

Von den staatlichen Investitionen sind für die In-* 
dustrie 53 Prozent, für den Verkehr und das Ver
bindungswesen 13 Prozent, für die Land*-, Forst- und 
Wasserwirtschaft 9 Prozent und für den staatlichen 
Wohnungsbau 11 Prozent zu verwenden.

Der Landwirtschaft stehen außerdem 25 Prozent und 
dem Wohnungsbau 45 Prozent der Investitionen aus 
Eigenmitteln und Krediten zur Verfügung.

(13) In ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit müssen die 
Betriebe eine hohe Rentabilität erzielen und sparsam 
wirtschaften, insbesondere sind in den Betrieben, die 
mit Verlust arbeiten, bessere ökonomische Ergebnisse 
zu erzielen.

In der zentralgeleiteten Industrie sind bis 1960 gegen
über 1955 die Selbstkosten um mindestens 15 Prozent 
und in der örtlichen Industrie um mindestens 12 Pro
zent zu senken.

Bei der Deutschen Reichsbahn (Verkehrsbetriebe) ist 
bis 1960 gegenüber 1955 eine Selbstkostensenkung um 
mindestens 5,5 Prozent zu erreichen.

§ 2
Entwicklung der Industrie

(1) Die vorgesehene Steigerung der indüstriellen 
Bruttoproduktion ist auf der Grundlage der vorran
gigen Entwicklung der Brennstoffproduktion und 
Energieerzeugung, durch den Ausbau von wichtigen 
Kapazitäten in der chemischen und metallurgischen 
Industrie und durch die Entwicklung der weniger mate
rialintensiven Zweige der metallverarbeitenden In-


